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1883 .

Z Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser hat sich in Begleitung sei¬
ner erlauchten Tochter, Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin von Baden, von Wiesbaden nach Berlin
begeben und dort sofort nach Allerhöchstseiner Ankunft mit
den Frühjahrsbesichtigungen des GardecorpS begonnen.
In Vertretung Seiner Majestät wird sich Se . König !.
Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen zur Kaiser¬
krönung an das Hoflager Keiner Majestät des Kaiser-
Alexander III . von Rußland nach Moskau verfügen .

Der deutsche Reichstag und der preußische Land¬
tag tagen neben einander. Im Reichstag haben, nachdem
während der Berathungen über das Krankenkassen - Gesetz
die Diskussion einen ruhigen und geschäftsmäßigen Cha¬
rakter an sich getragen hatte, einflußreiche Abgeordnete der
Fortschrittspartei die Berathung über die Novelle zur Ge¬
werbeordnung zu Angriffen auf den Kriegsminister benützt
und den Eintritt in die Etatsberathung durch Antrag
auf Auszählung des nicht beschlußfähigen Hauses hinauS -
geschoden .

Einer der verdientesten Männer der jetzigen Generation ,
vr . Hermann Schulze - Delitzsch , ist hochbetagt gestor¬
ben. Durch seine Thätigkeit fitr Einführung des Genos¬
senschaftswesens in Deutschland hat er sich um die Nation
und insbesondere den Arbeiterstaud Verdienste von so blei¬
bender Bedeutung und Tragweite erworben , daß an sei¬
nem Sarge der Prediger Rogge ihn mit gutem Recht
einem E. M . Arndt an die Seite stellen durste. In der
Ueberschätzung der Selbsthilfe und in der Unterschätzung
der Wichtigkeit des staatlichen Eingreifens in das wtrth -
schastliche Leben hat Schulze wohl geirrt , aber es war
ein Jrrthum, der für die sittliche Bedeutung der von ihm
geleiteten Bewegung kaum in Betracht kommt . Es ist
eine erfreuliche Erscheinung, daß auch in der Zerklüftung
unseres Parteiwesensdie tüchtige und edle Persönlichkeit des
Dahingegangenen die verdiente Anerkennung findet und
daß seine Zugehörigkeit zur Fortschrittspartei die Ange¬
hörigen der Parteien, welche dieser feindlich gegenüber¬
stehen , nicht hindert, Schulze -Delitzsch 's ehrend zu gedenken .

Im österreichischen Abgeordnetenhause wurde die
Novelle zum Schulgesetze mit 170 gegen 167 Stimmen
angenommen. Die Verhandlung führte wiederholt zu
stürmischen Scenen, bei denen der Präsident sich geröthigt
sah , mehrmals den Ordnungsruf zu ertheilen. Schon das
Stimmenverhältniß weist nach , daß der Kampf ein heißer
war und der Sieg der Regierung nur mit großen An¬
strengungen errungen werden konnte . Das Ergebniß darf,
so gering auch numerisch die der Regierungsvorlage zu-
stimmende Mehrheit war, doch als ein Sieg des Grafen
Taaffe über die prinzipielle Opposition , welche ihm in:
Abgeordnetenhause entgegentritt, aufgefaßt werden .

Der Bischof Mermillod hat , über den Gotthard kom¬
mend , in Luzern zuerst wieder den Boden der Schweiz
betreten. In Freiburg wurde er mit allen seiner Stel¬
lung gebührenden Ehren empfangen . Es verlautet , der
Bischof werde, einem Wunsche des Papstes folgend, Genf
nicht betreten, um keinen neuen Konflikt hervorzurufen .

Im französischen Senat interpelliere der Herzog von
Brvglie das Ministerium über die Tripel-Alkanz. Der
Minister Challemel-Lacour betonte in seiner Antwort, daß

Grofiherzogl . Hoftheater .
— K . « arlSrnhe , 4 - Mai . Vergangenen Sonntag ließ sich

wieder einmal Berdi 's musikalisch vornehmste » , gesinnungstüch -
tigstes Geistrskiud : „ Aid, - auf unserer Bühne blicken . Bolle
Häuser wird diese Oper wohl nie , oder nur bei besonderen Ver¬
anlassungen machen ; dazu besitzt die Handlnng einen zu düsteren ,
jede » Lichtblicks entbehrenden Eharakter , dazu berührt der
zur breiteste » Entfaltung gelangende egyptischr ReligiouS -
und StaatSpomp zu fremdartig uud unsympathisch . WaS man
in einer „ egyptischeu Königstochter "

, einer „ Narda " fesselnd und
imposant finden mag , auf der Bühne wirkt cS erkältend , zumal
wem , die Krieger gar so kampfeS - uud lebensmüde eiuherwandeln ,
die Spiele und Tänze gar zu auffallend sauersüße Erinnerungen
an ähnliche Veranstaltungen wachrnfen . Rein musikalisch be¬
trachtet , gewährt die „Aida " edlere Genüsse , als jede andere
Oper von Verdi . Ohne daß der italienische Meister der melo -
dischen Schönheit uud der formellen Ueberfichtlichkeit Zwangs¬
jacke» «nzieht , strebt er in prinzipieller Wesse » ach dramatischer
Wahrheit . Hin und wieder erinnert wohl eine seichte Stelle , eine
allzu derbe Anlehnung an de» Zuschnitt der „ großen Oper " an
die frühere musikalische Sündhaftigkeit des Kempanisten , daneben
befinden sich aber lange Strecken von edler melodischer Schönheit
uud ergreifendem AaSdruck . Hr . Oberländer führte als
Krieg - Held und Liebhaber Radames schöne Stimmmittel der
höheren Lage in da - Treffen , ohne vorläufig » ach der einen oder
andern Seite völlig zu befriedige » . Für de» erste « « fehle « ihm
die markige Fülle und Stärke , die dunkle , mannhafte Färbung
de- Tones , die energischen dramatische » Accente , für den letztem
die Weichheit und die seeleuvolle Wärme . Eine oonäitio sius
gna non , um feinem Tone wirkliche Schönheit zu verleihen , ist
die völlige Ablegung de» Kehlklaugs .

er an die Aufrichtigkeit der Erklärungen der Minister
Mancini und Tisza glaube , daß die Allianz keine gegen
Frankreich gekehrte Spitze habe, und machte geltend, daß
Frankreich , das nicht daran denke , jemand anzugreifen ,
auch gar keine Veranlassung zu einer feindseligen Haltung
der andern Mächte darbiete. Immerhin, meinte er, wäre
es rber auch eine mißliche Sache , Frankreich angreifen
zu « ollen. Der Versuch des Herzogs von Broglie , der
Republik die Schuld an der Jsolirung Frankreichs zu¬
schieben zu wollen , ist nicht gelungen. In Paris wird
es auch nicht unbeachtet bleiben , daß die „ Nordd . Allg.
Zeitung " wiederholt die Friedensbürgschaften anerkennt,
welche die Republik darbiete, und auf die Gefahr hin¬
weist , mit welcher eine orleanistische Restauration den
Weltfrieden bedrohen würde.

In dem portugiesischen Abgrordnetenhause erwiderte
der Minister des Aeußern auf eine Interpellation des
Abg . Mariano di Carvalho , daß bezüglich der Landung
der Franzosen in Loango beruhigende Erklärungen seitens
der französischen Regierung abgegeben worden seien und
keinerlei Grund vorliege, anzunehmen, daß die Franzosen
sich Eingriffe in das den Portugiesen zustehende Gebiet
herausnehmen wollten .

In Italien ist der Herzog von Genua mit seiner
jungen Gemahlin , geb . Prinzessin von Bayern , überall ,
am lebhaftesten in Rom, mit Beweisen sympathischer Ge¬
sinnungen l :grüßt worden. Die Freundschaft Italiens
für Deutschland hat auch bei diesem Anlaß in lauten
Demonstrationen sehr entschiedenen Ausdruck gefunden.

Das englische Unterhaus hat mit 292 gegen 289
Stimmen die Eidesbill abgelehnt.

In Amerika beginnt die öffentliche Meinung , soweit
sie sich in den großen Journalen äußert , sich gegen das
Kokettiren mit den irisch .n Mordbrennern aufzulehnen .
Dir jeden Tadel der Dynamit-Terroristen sorgfältig ver¬
meidenden Beschlüsse der Philadelphia- Konvention werden
einer scharfen Kritik unterworfen.

Am 27 . März hat General Boyer Bazelais die Stadt
Miragoane auf Haiti eingenommen und verschanzt sich
dort gegen die Truppen des Präsidenten Salomon . Seine
Gefährten sind Mulatten , welche seit einigen Jahren als
politische Flüchtlinge auf Jamaica und den benachbarten
Inseln gelebt haben. Einen ersten Angriff der Regierungs¬
truppen haben die Empörer am 31 . März abgeschlagen.

Deutschland .
Berlin , 4 . Mai . Der Kaiser nahm heute Vormittag

mehrere Borträge entgegen, arbeitete dann mit dem Ge¬
heimen Oberregierungsrath Anders vom Civilkabinet und
empfing Mittags den Militärbevollmächtigten , General
v . Werder , welcher sich vor seiner heute Abend erfolgen¬
den Rückreise nach Petersburg verabschiedete. Nachmit¬
tags unternahmen der Kaiser mit der Großherzogin von
Baden eine Ausfahrt .

Großfürst Konstantin wurde gestern um I Uhr vom
Kaiser empfangen und besuchte hierauf auch die übrigen
Mitglieder der Königlichen Familie, welche ebenso wie
der Kaiser Gegenbesucheabstatteten. Der Großfürst nahm
am Familiendiner bei dem Kaiser theil und reiste Abends
11 Uhr nach Petersburg weiter . Derselbe hatte auch dem
Fürsten Bismarck einen Besuch abgestattet.

Die Aida des Frl . Belcr erfreut argen früher durch den
Vorzug einer größeren Ruhe und sichereren Beherrschung deS
Tones ; nur die Höhe klingt noch manchmal recht ängstlich , dünn
und gedrückt , wie bei dem gefährlichen Gange zum dreigestrichenen
6 in der Arie „ Azur 'ne Bläue ! " Spiel uvd Bortrag verlangen
noch mehr Lebendigkeit und Bestimmtheit des Aus¬
drucks . Zu einem volle » . warmen GefühlSton , einer wahren
inneren Antheilnahme kam eS noch selten , und doch hat Frl .
Belce als Margarethe bewiese » , daß ihre Stimme eine Fülle von
Wohllaut besitzt und ihr Herz recht lebhaft zu empfinden vermag .
Wo blieb der Stolz Aida 's in der Haltung uud in dem Gesäuge
bei den Worten „ Meine Rivalinwährend hier die Königs¬
tochter ebenbürtig der Königstochter gegenübersteht ? Gar zu ge¬
macht und angelernt erschien ferner daS Spiel der Sängerin bei
der nächtlichen Zusammenkunft mit AmonaSr » , zumal in dem
Momente , da Aid a vor ihre « zürnenden Vater auf den Knien
liegt . Gesanglich bot Frl . Belce in dieser Scene daS Beste uud
konnte z- B . die Stelle „ Nur einen Tag in solchen Glückes
Zauber ! " nicht wärmer gewünscht werden . Frl . Goldsticker sang
die Partie der AmneriS io einer so temperamentvollen , dramatisch
lebendige » Weise » daß man ihr die zuweilen etwas unruhige
breite Bildung des Tone » , die unedle Aussprache beinahe verzieh .

Einen Vorgeschmack von den unS in nächster Zeit bevor¬
stehenden Gastspielen verschaffte uns die gestrige Aufführung der
„ Stummen "

, in welcher Hr . Roth auS Frankfurt als Ma -
saniell » , Frl . Straß vom kgl . Hoftheater in München als
Feuella auftrat . Hr . Roth dürste kaum dm hiesigen Anforde¬
rungen entspreche » . Seine Stimme ist nicht ohne Wohlklaug ,
aber ohne Kraft und Ausdauer ; echte dramatische Accente find
ihm ebenso versagt , wie ein rnhigeS , gleichmäßiges , schön Phra -
firteS Singen . Die „GrsangSkonst " deS GasteS nimmt einen
sehr bescheidenen Standpunkt ei» ; von einem freien Ansätze , eine «

In der letzten Sitzung des BundeSraths ist auf
Grund des vorgelegten Aktenmaterials über die bekannte
Verhaftung des Abg. Dietz berichtet und berathen wor¬
den. Der Bundesrath konnte dem Vernehmen nach aus
den mitgetheilten Thatsachen keinen Anlaß nehmen , einen
Beschluß in dieser Sache zu fassen . Die Verhaftung des
Reichstngs-Abgeordneten Dietz ist auf Grund richterlicher
Entscheidung erfolgt und bei der Unabhängigkeit, welche
der Richter hierin besitzt , konnte sich der Bundesrath in
keinem Falle für befugt halten, in diese Frage einzutreten.
Die einzige Behörde , welche möglicher Weise hier etwas
hätte thun können , ist das Stuttgarter Oberlandesgericht .

Die heutige Sitzung der Unfallkommission führte noch
nicht zur Abstimmung. Verschiedene Redner erörterten
ihren abweichenden Standpunkt . Die Vertreter der Re¬
gierung erklärten, über die Stellung der Regierung zur
Invaliden - und Altersversorgung , sowie zur Frage des
Staatszuschusses gegenwärtig jede Auskunft ablehnen zu
müssen.

Nach dem Ministerialreskript, womit die Kabinetsordre
über die Auflösung der Stadtverordneten - Versammlung
dem Magistrat zuging, gibt die vom Magistrat projektirte
Neueintheilung der Wahlbezirke zu keinem Bedenken An¬
laß . Sie soll definitiv festgesetzt werden, damit die Wäh¬
lerliste rechtzeitig öffentlich ausgelegt werden kann . Für
die Wahlen , welche im Laufe des November stattfinden,
gelten die bestehenden Vorschriften; die Thätigkeit der jetzi¬
gen Stadtverordneten dauert bis zum Jahresschluß .

Berlin , 4 . Mai . Alle Organe der Presse beschäf¬
tigen sich mit dem dahingefchiedenen verdienstvollen An¬
walt des Genossenschaftswesens in Deutschland, Schulze -
Delitzsch . Auch die Blätter der Parteien , welchen die
politische Haltung und Thätigkeit desselben nicht sym¬
pathisch war, sind einig in der Anerkennung der Bedeutung:
seines Wirkens auf dem wirtschaftlichen Gebiete. Die
„Post" sagt :

„Schulze 'S rein Politische Thätigkeit bewegte sich durchaus im
Geleise der Fortschrittspartei . Allein nicht auf Politischem , son¬
dern auf wirthschaftlichem Gebiete liegt Schulze 'S Bedeutung .
Hier hat er mit hingehendem Esser und unermüdlicher , der
warmen Begeisterung für die von ihm vertretene Sache ent¬
sprungener Thätigkeit anregend und belebend gewirkt . Und wenn
die Ziele , die er anstrebte , ausschließlich mit den von ihm ange -
wendeteu Mitteln nicht erreicht werden kannten , so wird die Ge¬
schichte ihm doch eine ehrenvolle Stelle unter den Männern an -
weiseu , welch - die Bedeutung der socialen Fragen erkannt , für
ihre annähernde Lösung muthig ihre volle Kraft eingesetzt haben . "

Die „ Kölnische Zeitung" schließt ihre Betrachtungen :
„Schulze hat seine „ Genossenschaften "

gelegentlich wohl alsdie „freien Innungen der Zukunft "
bezeichnet ; allein solchen An¬

spruch werden dieselben nicht erheben könne» . so lange sie eben
nur aufgefaßt sind als Mittel der Selbsthilfe für die gegebene
Einzelwirthschaft jedes ihrer Mitglieder . Die alten Innungenwaren ursprünglich gedacht als Träger staatlicher oder gemeind¬licher öffentlicher WirthschaftSpflege uud ihre Bethätigung war
insofern mehr eine obrigkeitliche Selbstverwaltung für bleibende
sociale Zwecke , als lediglich eine selbstsüchtige Benutzung eine «
Mittels der Selbsthilfe für die vergänglichen individuellen Haus¬
halte . Und di - Folgen dieser individualistischen Auffassung führen
auch ihre praktische Gefahr mit sich . Wenn z . B . die Kredit¬
genossenschaft bloS Mittel ist für das individuelle wirthschaftliche
Interesse ihrer einzelnen Mitglieder . so liegt der Gedanke sehr
nahe , dieselbe zu benutzen nicht blos für die Erleichterung de»

richtigen Halten und Verbinden der Töne kann kaum die Rede
sein . Frl . Straß hat offenbar ein schätzbares Talent für den
mimischen Ausdruck und ein lebhaftes dramatisches Temperament .
Sie gab die Fenella als eine echte , heißblütige Neapolitaner ;»
und erregte durch ihre hübsche Erscheinung , ihr feuriges , sprechen¬
des Spiel allgemein hohe Befriedigung . Vorzüglich gelang ihr
schon die Schilderung von Fenella 'S Flucht und waren hierbei
alle Bewegungen , namentlich auch der GestchtsauSdruck , sehr
charakteristisch und verständlich . Für eine Schauspielerin liegt
allerdings nahe » auS dieser Stummen mehr machen zu wolle » ,als im Sinne deS Tondichters liegen kann, uud auch Frl . Straß
ist von einem Zuviel nicht ganz freizusprecheu .

Das Schauspiel brachte vergangenen Dienstag neu einstudirt
Shakespeare ' - Trauerspiel „ Coriolan "

. in dem der große Dichter
mit meisterhafte » Zügen den gewaltige » , unversöhnlichen Kampf
deS starren Ariftvkralismus mit der neidische» , verbitterten Demo -
krasse , der stolzen , vornehm - verachtenden Patrizier mit den wankel -
müthigen , verhetzten Plebejern innerhalb » er römischen Republik
schildert . CajuS MarciuS ToriolaauS ist der stolze , trotzige
Aristokrat , der von einer gleich stolze » , groß denkenden Mutter
zur Ruhmsucht erzogen , die höchsten Anforderungen au sich selbst
stellt , dessen Stolz - S ist, unter ollen Tapferen der Tapferste zn
sein , dessen Selbstbewußlsein aber auch zum Uebermaße gesteigert
erscheint . Ein solcher Mann mußte gering denke» von dem
Volke , daS nach seinen eigenen Worten Hasen gleicht . wo man
Löwen erwartet , nicht zuverlässiger ist. als glühende Kohle « auf
dem Eise , Schnee in der Sonne und jeden Augenblick seine «
Sinn ändert , den edel nennend , den eS eben haßte , den schlecht ,
der sei« Abgott war . Wahrhaft sympathisch wird unS der ge¬
waltige Held erst in den letzten Augenblicken seine » Leben » , w »
vor den herrliche » Worten seiner Patriotischen Matter aller Rache¬
durst in seinem Herze » erlischt und er, alle Schuld sühnend , von



Kreditgebrauchs ihrer Mitglieder , sondern zugleich zum Erwerb
von lleberschüssen behufs der Zuführung von Dividenden an diese
Mitglieder . Die Schulze'schen Kreditvereiue hatte» insofern in
Folge der zu Grunde liegenden allgemein individualistischen
WirthschaftSanschauung oft den natürlichen Drang, sich zu wirk¬
lichen kleinen „ Banken" , also zu direkten Erwerbsanstalten zu
entwickeln. Daraus aber folgt dann oft Leichtsinn im Kredit¬
geben , Bankbruch und daS Strebend »ach beschränkter Haftbar¬
keit , gegen welche Schulze-Delitzsch als Anwalt deS Genossen¬
schaftswesens bis zu feinem Tode unermüdlich angekämpft bat,
jedoch ohne je den in seiner eigenen individualistischen ökonomischen
Grundanschauung unaustilgbar liegende » Keim deS UebelS bis¬
her erkannt zu haben. Das eben war die Schwäche deS Schulze'¬
schen wissenschaftlichen Standpunktes, daß der hochverdiente
Vater des deutschen Genossenschaftswesensdie solidarische Natur
der Gesellschaftswirthschafl als den unabtrennbaren Faktor neben
der individualistischen niemals voll anerkannt und io Folge dessen
sich gegen die socialpolitische Schule von Ad . Held , Nasse ,
Schmoller u . s . w . immer blos ablehnend verhalten hat und so
in die einseitige Staatsanschauungdes Fortschritts und der meisten
„Secessioniken" eingebaunt geblieben ist.

"
Die „Weserzeitung" sagt :
„Und obgleich nicht ohne einigen Grund gesagt worden ist, daß

Schulze - Delitzsch nur für die Bedürfnisse deS Handwerks und
Kleiubürgerthums ein volles Berständniß gehabt habe , während
ihm die Lohnarbeiter-Frage wesentlich ein Räthsel mit sieben
Siegeln geblieben sei , so ist eS deßhalb doch nicht weniger wahr,
daß er unendlich viel mehr für die Lohnarbeiter gethan hat, als
alle socialdemokratischen Agitatoren . Denn während diese die
atomisirtea Massen des Proletariats nur in dem blinden und
leidenschaftliche » Haffe des politischen Tageskampfes zusammen -
zuschmclzen suchten, lebte der Geist von Schulze- Delitzsch in allen
gewerkschaftlichen Bestrebungen , welche , indem sie die zerstreuten
Kräfte in organischen Gestaltungen binden , nicht nur für den
Augenblick größeren Nutzen schaffen, sondern auch auf die Dauer
mehr wirkliche , ökonomische und politische Macht verleihen , wie
die heiße , aber vergängliche Gluth, welche eine aufregendeDema¬
gogie erzeugt. " — Also auf „ wirkliche politische Macht " kam es,
zwar vielleicht nicht Herrn Schulze , wohl aber seinen Freunden
bei dem Genossenschaftswesen und den gewerkschaftlichen Bestre¬
bungen an , so sagt die „Weserzeitung" ! Andere Leute haben das
schon lange gesagt.

Die „Süddeutsche Presse" schreibt :
„Gegenüber den Vorhalten ihrer absoluten socialpolitischen Un¬

fruchtbarkeit pflegte sich die Fortschrittspartei stets auf die Ver¬
dienste dieses Mannes zu berufen ; abgesehen von den Be¬
mühungen des bei ihr selbst als Oberkonfusionarius anerkannten
vr . Max Hirsch hat sich außer dem jetzt dahingeschiedenen Manne
auch keinerlei socialpolitische Persönlichkeiten aufzuweisen . Wo der
Kampf für die Interessen des mvbilbenKapitals aus einem allen¬
falls erlaubten politischen Mittel mehr und mehr zum Selbstzweck
geworden ist, kann das ja auch gar nicht anders sein. Schulze
wollte dem kleinen Handwerke in seinem Kampf gegen die Groß¬
industrie zu Hilfe kommen ; eine ganz und gar unfortschrittliche

.Idee , deren Träger nur ei» sehr stark ausgebildetes theoretisches
Freiheitsbedürfniß überhaupt bei der Fortschrittspartei festhalten
konnte . "

Berlin, 5. Mai . (Tel .) Prinz Wilhelm ist heute Vor¬
mittag aus Prag eingetroffen , er begrüßte den Kaiser
und fuhr dann nach Potsdam.

Berlin, 5 . Mai . (Tel.) In der heutigen Konferenz
der Reichstags - Abgeordneten aus den überschwemmten
Gebieten gelangten von den noch disponiblen 181,OM M.
Unterstützungsgeldern ferner zur Vertheilung 10,000 M.
für die Donaugegend , je 3775 M . an Elsaß und Würt¬
temberg, je 30,000 M . nach Hessen und Bayern (Pfalz),
20,OM M . nach Unterfranken, 22,500 M . an die Rhein¬
provinz.

Berlin , 5. Mai . (Tel.) Das Abgeordnetenhaus
nahm die Eifelbahn- Borlage in zweiter Lesung unver¬
ändert an und begann die dritte Lesung der Verwaltungs¬
gesetze . Meyer (Breslau) und Dirichlet bekämpfen,
Heydebrandt befürwortet die Beschlüsse in zweiter Lesung .
Dirichlet weist auf die Schwenkung des Zentrums hin,
welche Brül in Abrede stellt . Götti ng erklärt, die Na¬
tionalliberalen würden, obschon ihre Anträge abgelehnt
worden seien, dennoch für das ganze Gesetz stimmen .
Das Organisationsgesetz wird sodann unverändert ange¬
nommen. — Das Zuständigleitsgesetz wird unter Ableh¬
nung aller Amendements und trotz vieler Vertagungsan¬

träge bis zum Schluß durchberathen und unverändert
nach den Beschlüssen der zweiten Lesung genehmigt . Mon¬
tag : Sekundärbahnen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie» , 3 . Mai . Es liegt etwas von einer gefeste¬

ten Friedens -Aera in der Luft. Ein Berliner Blatt, das
schon oftmals bei wichtigen Aktionen als Eklaireur Dienste
geleistet, und ein französisches Blatt, das jedenfalls spora¬
disch mit den leitenden Pariser Kreisen in Fühlung steht,
haben schon vor kurzem, und zwar so gleichzeitig, daß man
an einen gewissen Zusammenhang der beiden Kundgebun¬
gen glauben durfte, nicht blos auf das Wünschenswerthe,
sondern auch auf die Möglichkeit einer Erweiterung der
jetzt dreigliedrigen Friedensliga zu einer durch den An¬
schluß Frankreichs erweiterten Vierstaaten-Liga hingedeutet.
Es mag sein, daß die betreffenden Ausführungen einen
mehr als akademischen Charakter noch nicht anzusprechen
haben, und es darf als sicher gelten , daß das Thema in
das Stadium eigentlicher internationaler , auch nur ver¬
traulicher Erörterungen der offiziellen Kreise noch nicht
getreten ist, aber es läßt sich die Vermuthung kaum ab¬
weisen , daß auch diesmal, wo an verschiedenen Stellen
ein Rauch so deutlich wahrnehmbar ist, mindestens ein
wenig Feuer vorhanden sein muß, und daß der betreffende
Gedanke , mag er hingeworfen sein von wem immer, auf
fruchtbaren Boden gefallen ist und, welche Phasen es bis
zu seiner Verwirklichung auch noch durchzumachen hätte,
von der Tagesordnung der entscheidenden Kreise nicht mehr
abgesetzt werden wird . Alle deßfalls an die Oeffentlich -
keit gestreuten Details, einschließlich der Andeutung, daß
es Sache eines europäischen Kongresses sein werde , die
Bedingungen des allgemeinen Zukunftsfriedens und der
damit zusammenhängenden Garantie des gegenwärtigen
Besitzstandes , der allgemeinen Abrüstung, der gemeinsamen
Lösung der schwebenden socialen Probleme rc. zu verein¬
baren, wollen wir auf sich beruhen lassen : sie greifen den
möglicherweise werdenden Dingen ohne Zweifel allzuweit
vor . Aber man wird gut thun, den Gegenstand nicht aus
den Augen zu verlieren, denn wir glauben nicht zu irren ,
wenn wir der Vermuthung Raum geben, daß das Be-
dürsniß des Friedens ein zu allgemeines und starkes ist,
als daß nicht alsbald, gleichviel von welcher Seite, der
Versuch gemacht werden sollte , die Fortdauer des Frie¬
dens auf die denkbar solideste Basis zu stellen.

Prinz Wilhelm von Preußen ist heute Vormittag, vom
Kaiser in Person zum Bahnhof geleitet , dem Kronprinzen
Rudolf nach Prag nachgereist. Der Kronprinz hatte,
um noch dem Galadiener zu Ehren des Prinzen in der
deutschen Botschaft beiwohnen zu können , seine anfangs
auf Nachmittags 2 Uhr gestern anberaumte Abreise bis
gestern Abend verschoben und erschien beim Diner zum
erstenmal in der Uniform eines preußischen Generals , zu
dem ihn der Kaiser Wilhelm telegraphisch ernannte . Es
leidet übrigens keinen Zweifel mehr, daß die Kronprin¬
zessin sich in einem Zustande befindet , der der alten Habs¬
burger Dynastie einen neuen Sprossen verheißt. Sie wird
den ganzen Sommer hindurch in Schloß Reichstadt resi-
diren und der Besuch ihrer königlichen Mutter dort steht fest .

Budapest, 4. Mai . Der Justizausschuß genehmigte
den Gesetzentwurf betreffend die Civilehe zwischen Christen
und Israeliten, sowie im Auslande geschlossener Civilehen.

Frankreich .
Paris , 4. Mai . Die Tonkinkredit - Kommission

verhandelte heute mit Challemel - Lacour . Der Mini¬
ster theilte mit , daß durch den von Bouree mit China
abgeschlossenen Vertrag eine neutrale Zone zwischen China
und Tonkin festgestellt sei. China genehmigte die Schiff¬
fahrt auf dem rothen Flusse , verlangte aber die Städte
Onkinois und Laokail , wegegen es das französische
Protektorat über Tonkin zugestand . Frankreich genehmigte
den Vertrag nicht, weil er die Suzeränetät China 's über
Annam involvire, und rief Bouree von Pecking ab . Die
Abberufung desselben bedeute jedoch nicht Ungnade, son¬
dern sei die einfache Konsequenz der Nichtgenehmigung

des Vertrags . Frankreich beabsichtige keineswegs, mit
China über die ihm durch Verträge in Tonkin einge¬
räumten Rechte zu diskutiren, seine Pläne ferner bezüg¬
lich Tonkin 's seien nicht Gegenstand irgend welcher Ver¬
handlungen oder eines Meinungsaustausches mit irgend
welcher Macht gewesen . Bei der Organisation Tonkin's
sei keine nationale Dynastie beabsichtigt , weil zu viele Be¬
werber um dieselbe vorhanden seien , was einen Konflikt
herbeiführen könnte . Frankreich werde es bei der beste¬
henden Ordnung belasten . Kergeradee's Mission sei , den
Kaiser von Anam die Zusatzbestimmungen zu den Ver¬
trägen von 1874 vorzulegen . Dem Kaiser werde dazu
eine Frist gesetzt werden. Laffe der Kaiser die Frist ver¬
streichen, so werde Frankreich weiter vorschreiten . Die
Kommission war von den Erklärungen des Ministers be¬
friedigt. Einstimmig wurde die Ansicht für eine Kredit¬
bewilligung ausgesprochen .

Großbritannien .
London , 4. Mai . Unterhaus . Der Sprecher verliest

einen Brief Bradlaugh 's , der seine Beeidigung verlangt .
Northcote stellt den Antrag , daß Bradlaugh von dem Eid
ausgeschlossen werde. Bradlaugh hält an der Barre eine
Rede und fordert sein Recht . Labouchere bekämpft North-
cote's Antrag . Gladstone erklärt , er selbst würde North-
cote 's Antrag , wiewohl er ihm nicht beistimmen könne,
nicht bekämpft haben. Labouchere's Antrag wird mit
165 Stimmen verworfen , dann Northcote's Antrag ab¬
stimmungslos genehmigt .

Dublin , 4. Mai . Lawrence Hanlon wurde des Mord¬
versuchs gegen den Geschworenen Field schuldig befunden
und zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt .

Rußland .
St . Petersburg , 5. Mai . (Tel .) Der Gehilfe des Mi¬

nisters des Innern , Orshewsky, ist gestern nach Moskau
abgereist . — Die „Nowosti " erfahren, die hiesigen Ver¬
treter der fremden Mächte würden aufgefordert, zum
12. /24. Mai nach Moskau zur Krönung zu erscheinen .

(Offiziell .) Allerhöchst wurde befohlen : sämmtliche
Kosackentruppen haben nunmehr Lanzen nur in den ersten
Gliedern zu führen ; der Kriegsminister ordnete an , jedes
Kavallerieregiment mit dem Feldtelegraphen , System
Hörschelmann, zu versehen .

Serbien .
Belgrad , 4. Mai . Die serbisch-rumänischen Handels¬

vertrags -Verhandlungen wurden eröffnet . Die Konsuler¬
nennungen für die wichtigsten Handelsplätze Europa'-
stehen unmittelbar bevor.

Egypte «.
Kairo , 4. Mai . Eine Depesche Aladin Pascha 's kon-

statirt, daß durch den am 29 . April errungenen Sieg über
die Aufständischen die Provinz Senaar von den Rebellen
gesäubert worden ist.

Nordamerika .
New-Pork, 4. Mai . Eine Meldung des „Herald " aus

Washington besagt , es werde keinem Auslieferungsgesuche
Englands stattgegeben werden, wenn das Beweismaterial
nur eine Verschwörung in Amerika zur Ausübung eines
Mordes in England darthue. Bei allen Gesuchen aus
Auslieferung angeblicher Mörder werde die Unionregierung
die Anklageakte , unterstützt durch die die Anklage begrün¬
denden Zeugenaussagen, verlangen. Es werde keinem Aus-
lieferungsantrage Folge gegeben , wenn nach dem Auslie¬
ferungsvertrage die erforderlichen Beweise keine folgerich¬
tigen sind.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 5. Mai . Der Landständische Ausschuß hat

heute , in abermaligem Zusammentritt mit der Grotzh .
Regierungskommission , seine Schlußsitzung abgehalten.
Nach derselben folgten die Mitglieder des Ausschusses
einer Einladung des Präsidenten des Großh . Finanzmini¬
steriums, Herrn Geh. Rath Ellstätter, Excellenz , zum

der Haud des früheren Feindes , dem er die aelobte Treue in
edler Absicht gebrochen . den Tod erleidet . Die Aufführung de»
Meisterhaft aufgebauten Stückes war eine im Ganzen so ge¬
lungene, daß sie einen stärkeren Besuch verdient hätte. Die be¬
deutendsten , am großartigsten angelegten Rollen sind der stolze
CajuS Marcius, der bescheidene, spöttische , zum Vermittler ge¬
borene Meneuius Agrippa und die stolze, geistesstarke Volumnia.
Alle drei Rollen wurden sehr zufriedenstellend zur Wiedergabe
gebracht. Hr. Krauß » eck bot als Coriola» eine mit großem
Fleiß auSgcarbeitete , durchdachte Leistung. In einzelnen Mo¬
menten hätte der Ausdruck wohl noch mehr Lebendigkeit und Be¬
stimmtheit, die Rede weniger Ueberlegtheit und mehr Innerlich¬
keit zeigen dürfen. Dies war z . B . der Fall in dem ersten Auf¬
tritte, wo sich bereits Coriolan 's ganzer Stolz, seine ganze vor¬
nehme Geringschätzung des Volkes kundgibt , sodauu auf dem
Markte, wo Coriolan bei dem Worte „Verräther ! " alle Selbst¬
beherrschung, alle besonnene Mäßigung von sich wirft und in
glühendem Redestrom die volle Schale seines ZornS , seiner
Bitterkeit und seiner Verachtung über die Tribunen und daS
Volk auSgießt. Im Ganze» war jedach der stolze , helden¬
hafte , starrsinnige Charakter , für den Herr Kraußneck schon
von Natur auS eine bedeutende , kraftvolle Erscheinung , eine
markige , mannhafte Stimme mitbringt , vorzüglich getroffen .
Die Volumnia wurde von Fräulein Bruch in höchst lebens¬
voller , charakteristischer Weise gegeben . Die beide» herrlichen
Sceueu, in denen Volumnia zuerst als Mutter, dann als Vater-
laudSfreuudin ihre» Sohn überredet , waren von ergreifender
Wirkung durch das edle , gemessene Spiel , den bis auf das ein¬
zelne Wort durchgeistigten energischen Ausdruck. Hr. Wasser -
manu traf als Meneuius Agrippa den humoristischen , sarkasti¬
schen Ton vorzüglich . Seine Verspottung der Tribunen behielt
bei aller Schärfe einen gemüthlich -heiteren Zug . Trefflich gelang

ihm bei seinem Abgänge im letzten Akte trotz der scheinbaren
Gleichgiltigkeit die innere Ergriffenheit , den tiefen Schmerz er¬
kennen zu lassen . Hr. vonHoxar spielte den Aufidius mit Ver-
ständniß, nahm sich aber als der einzige Held, vor dessen Tapfer¬
keit Coriolan sich fürchtete , etwas kleinlich aus und mußte seiner
Stimme theilweise die vöthige Kraft mit Mühe abringen. Hr.
Fischer sprach die Rolle des würdigen ComiuiuS in einer blos
äußerlichen , singenden und deklamatorischen Weise . Ganz am
Platze waren Hr. Lange als Junius Brutus und Frl . Hart¬
mann als Virgilia . Die Volkssceneo zeigten eine warm anzu-
erkenende Lebendigkeit .

Kleine Zeitung .
— (Eine amiisante Anekdote ans dem Leben des

Pianisten Leschetitzky) erzählt L . Hevesi im „Pesther Lloyd » :
Vor einiger Zeit gerieth der Künstler auf einer größeren Tournee
nach Hamburg und kouzertirte daselbst mit großem Erfolge .
Als er sich ermüdet inS Künstlerzimmer zurückgezogen hatte, er¬
schienen daselbst zwei fremde Damen , noch fremder durch die
schwarzen Schleier , welche ihre Gesichter verhüllten , und noch
viel fremder durch den entschieden englischen Accent , mit
dem sie deutsch sprachen . Die jüngere begann alsbald : „ Mein
Err , uir uäreu sehr glücklich , nenn ein so uahrer Künstler , ui
Sie , uollte uidmen eine Viertelstunde zu öre» eine englische
Pianistin , uelche sich uill ausbilden , und zu sagen Ihr Urtheil,
ob ihr Talent uerth ist, zu uerden auSgebildet. " Leschetitzky war
augenblicklich bereit , die Novize zu hören ; sie setzte sich also an
den Flügel und spielte ihm Mozart'S ^ -woll-Sonate vor. Gleich
bei den ersten Takten sah er » was er vor sich hatte , er ließ sie
aber höflich ausreden , d. h . auSspielen und sagte dann : „Sehen
Sie, mein Fräulein, mich wundert es immer, wenn Jemand ohne
ein besonders ausgesprochenes Talent sich dem Kladierspiele
widmet. Diese- Instrument ist heutzutage das undankbarste,
denn daS Publikum ist an die allergrößte Virtuosität gewöhnt,

und um diese zu erreichen , genügt bestenfalls kaum ein Jahrzehnt.
Dankbarer wäre es jedenfalls , vorausgesetzt, daß Sie etwas
Stimme haben , sich dem Gesang zu widmen ; eine Sängerin
kann bei einigem Fleiß und Talent in zwei Jahren so weit sein,
daß sie sich allenfalls hören lassen darf .

" Die junge Künstlerin
dankte dem freundlichen Professor für seinen Rath und die
Damen entfernten sich. Nach zwei Jahren kouzertirte Lesche -
titzkh zufällig in Leipzig . Nach dem Konzerte kehrte er mit einig «
Freunden in sein Hotel zurück und schickte sich eben an , in de«
großen, kalten , Halbdunkeln Speisesaal sein Abendbrod zu nehmen,als zwei Damen gemeldet wurden» die ihn zu sprechen wünschte».
„ Ich kenne das," sagte er zu den Herren, „ da soll ich wieder eia
Talent Prüfen ; Sie werden sehen, wie geübt ich schon in solchen
Dingen bin . " Er empfieng die Damen im leeren Salon ; e-
waren zwei unbekannte , tief verschleierte , mit englichem Accent
sprechende Ladies , deren eine Sängerin werden wollte und ihm
etwas vorzusingen wünschte . Sie setzte sich an'S Klavier und
sang eine Arie auS „ Euryaathe " . Sie sang , wie man ohne
Stimme und ohne Gehör singen kann ; durchaus hoffnungslos ,
>elbst für England . Als sie geendet , schüttelte der Professor den
Kopf und sagte : „Mein Fräulein , es scheint, daß Sie nicht zur
Sängerin geboren find . Aber ich sehe ja . daß Sie auch Klavier
spielen . Wissen Sie , mit dem Singen ik 's eine eigene Sache ;da muß man sich den Ton erst selbst machen , und wer das nicht
von vornherein in der Kehle, in den Nerven , in der Seele hat,der trifft's nicht. Beim Klavier dagegen liegt der fertige To»
vor, man braucht ihn nur anzuschlagen. Wenn Sie also die
Wahl haben zwischen Gesang und Klavier , sollten Sie doch lieber
Pianistin werden . " Da schlugen die beiden Damen verzweifelt
die Hände zusammen und die Künstlerin rief : „Nie, Herr Profes¬
sor ? uiffen Sie nicht mehr, daß Sie selbst aben mir vor uenigen
Jahren ia Hamburg uohluollend geratheu , zu geben ans daS
Klavier und zu uerden Sängerin ? " Nun war eS für dm
Professor an der Zeit , den Rückzug , avzutreten und in der That
kam er viel rascher, als seine Freunde erwartet hatten , zu ihnen



Diner , zu welchem auch die Mitglieder des Großh . Staats -

Ministeriums und höhere Beachte der Finanzverwaltung
geladen wa - en .

i
1 8edn >. Narlsrnh « , 4 . Mai . (Mittlheilsugen aus der Stadt »

raihs - Sitzung von heute .) Der iEotwurf eines OrtSstatuts
über die Verwaltung der städt . GaS - und Wasserwerke wird zur
Varlage an den Büraeraosschuß genehmigt ; ebenso die Kosten¬
berechnung über die Kanalisation der ^ tadt . Nach derselben be¬
läuft sich der Aufwand auf 1 .500,000 M . - Die hiesigen Volks »

schul-HauPtlehrer , 52 an der Zahl , Ledauken sich für die ihnen

gewährte GehaltSausbessernng mit folgendem Schreiben : „ Da¬
mit Ostern 1883 abschließende Jahrzehnt ist hinsichtlich der Ent¬
wicklung deS VolkSschul-Wesens ds/rStadt Karlsruhe unter allen
früheren . Äckvrehnten das brdeutsnaSvollke . In dieses fällt die

Errichtung euer einheitlichen Schulleitung , das Erbauen einer
nicht geringm Anzahl «emr Schulhäujcr und die mit der raschen
Zunahme tnr Schülerzahl Hand in Hand gehende außerordent¬
liche Verwehrung der Lehrkräfte . Alle « dies erforderte schwere

' Geldopfer . Nachdem diese gebracht , hat wohll . Stadtrath sei»
der Schule zugewendetc « Wohlwollen auch auf die Lehrer aus¬
gedehnt , indem er im Einverständniß mit dem wohll . Bürger -

auSschuß zur Aufbesserung ihres Einkommens dca namhaften
Betrag von 10,840 M . aufwenden wird . Die ergebenst Unter¬
zeichneten Hauptlehrer erkennen die ihnen zu Tbeil gewordene
Besserstellung mit Zufriedenheit an und sprechen für dieselbe
wohll . Stadtrath und wohll . Bürgerausschuß hiermit ihren freu¬
digen und geziemenden Dank aus . " — Nach Mittheilung des
Rektorats beträgt die Schülerzahl an den hiesigen Volksschulen
ausschließlich der Fortbildungsschule mit Beginn des Schuljahres
April 1883/84 . 5219 gegen 4847 am Schluß des Schuljahres
1882/83 . Vermehrt hat sich die Zahl der Schüler um 372 Kinder . —

Die Eisengießerei von Junker u. Ruh hat dem Stadtgarten 50
Stück gußeiserne Geländerspitzen zum Geschenk gemacht wofür ge¬
dankt wird . — Im Monat Avril d . J . wurden im städt . Viecordt - Bad
an Bädern verabreicht : Douche 140 , Wannenbäder 1663 , russische
Dampfbäder 400 , heiße Luftbäder 68 , zusammen 2261 mit einer
Einnahme von 2222 M . 50 Pf . In der Kurabtheilung des
Vierordt -BadeS gingen 332 M . 70 Pf . ein . — Die Besitzer der
unter Kontrole des Orts -GesundheitSraths stehenden Milchkur -
Anstalten haben bisher anderwärts Milch angekauft , um solche
an verschiedene ständige Kunden als Küchenmilch (nicht Kurmilch )
wieder zu verkaufen . Obgleich nicht anzunehmen ist , daß mit
dieser Milch Mißbrauch getrieben wurde , so hat dennoch der
OrtS - Gesundheitsrath zur Vervollständigung der Kontrole beschlos¬
sen . den Milchkuraustalts -Besttzern strengstens zu untersagen , zu
irgend welchem Zweck Milch anzukaufen . AuS den Milchkur -
Anstalten darf künftig nur solche Milch verkauft werden . welche
dort produzirt wurde .

Bade « , 5 . Mai . DaS Programm der Sommersai¬
son 1883 führt folgende Festlichkeiten und Unterhaltungen , vor¬
behaltlich weiterer Ergänzungen auf . Monat Mai : Morgen -,
Mittag -, und Abendkonzert im Kiosk . Bei ungünstiger Witterung :
Musikalische Matineen und Shmphoniekonzerte im großen Saale
des KonversationShauseS . Großes Oratorienkonzert . Militär¬
konzerte im Kiosk . Vorstellungen deS Großh . Hoftheatcrs von
Karlsruhe . Gastspiel - Vorstellungen einer französischen Gesell¬
schaft . Juni : Kammermusik - Soirden . Matineen . Große
Militärkonzerte im Kiosk . Italienische Nächte mit Illumination .
Eröffnung der MunionSbälle und Kinderfeste . Juli : Großes
Sommernacht - Fest und Doppelkonzert zur Feier des höchsten
Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit deS Erbgroßherzogs .
Instrumental - und Vocalkonzerte - Kammermusik -SoirLen - Ope -
rettenvorstellungeu des Friedrich - Wilhelmstädter Theaters auS
Berlin . Reunionsbälle . Kinderfeste . Große Militärkonzerte .
Italienische Nächte mit Doppelkouzerten und Illuminationen .
August : Wiedereröffnung der Vorstellungen des Großh . Hof¬
theaters von Karlsruhe . Großes Bocal - und Jnstrumentalkon -
zert und Kammermusik - Soiräen mit auswärtigen Künstlern .
Große Militärkonzerte im Kiosk . Reunionsbälle . Kinderfeste .
Italienische Nächte mit Doppelkonzerten und Illuminationen -
Ballonauffahrten . Festlichkeiten in Erinnerung an das 25jährige
Bestehen der Badener Rennen , worüber daS Programm später
veröffentlicht wird . Beginn der große « Pferderennen zu Iffez¬
heim am 23 . August ; Fortsetzung am 27 . und 90 . August und
1 . September , 6 . und 8 . Oktober . Im Ganzen 28 Rennen mit
Ehren - und Geldpreisen , letztere im Gesammtwerthe von 155,500
Mark , exklusive der Einsätze und Reugelder . Am 27 . August
Jubiläumspreis von Baden , Goldpokal , gegeben von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden , und 40 .000 M .
in Baar , gegeben vom Internationalen Klub und dem Kur -
ksmit «. Eröffnung der Jagd am 23 . August . September :
Festlichkeiten zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner
Königliche » Hoheit des Großherzogs (am 8. und 9 . September ) :
Großes Festkonzert , Feuerwerk und Illumination . Vorstellungen
des Großh . HoftheaterS von Karlsruhe . Reunionsbälle . Kin¬
derfeste . Große Militär - und Doppelkonzerte . Oktober :
Großes Vocal - und Justrumentalkoozert zur Feier des Geburts¬
feste- Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin . Schluß der
großen Pferderennen zu Iffezheim am 6 . und 8 . Oktober . Am
6 . Oktober das große Armee - Jagdrennen um einen Ehrenpreis
von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser für den siegenden
Reiter und 6000 Mark , gegeben von Fürsten Deutschlands für
den Ersten und Zweiten . Im Ganzen 8 Geldpreise im Gesammt¬
werthe von 22,500 Mark , ohne die Einsätze und Reugelder . Zur
Zeit der Rennen Monstre - Militärkonzert mit großem Feuerwerk
und Illumination . Shmphoniekonzerte und Quartettsoiröen .

zurück . Seitdem fragt er solche Prüflinge immer erst , ob sie
schon einmal bei ihm gewesen seien. . . .

— Das sechste Heft von Spemann 'S illustrirte Zeitschrift für
d»S deutsche HauS „ Vom Fels zum Meer" wird eröffnet durch
eine Studie über Raffael Santi von I . E . Wessely . mit den
Zeichnungen Raffaels : Stndieukopf zum Porträt deS Bramante,
JugendporträtRaffael'S , Studie zu den Fresken in der Frene -
sma und zur Madonna mit dem Fisch, und mit den Abbildungen
deS Porträts Perigiao'S , des Selbstporträts Raffaels , der „belle
Jardinier" u. A. Die spannende Novelle von Sophie Jung -
hanS „Die Gäste der Madame SantiueS " gelangt zum Schluffe,
wo »ach all' de» flatternden Neigungen und Phantasmagorie»
der Liebelei eine herzliche Liebe zwei tüchtige, gute Menschen ver¬
einigt . LouiS Nöte! führt unS hinter die „ Couliffen deS Burg -
theaters" und Bruno Bücher zeigt uns „Die Fächer " der ver¬
schiedenenNationen von den Zeiten der alten Aeghpter und Inden
dis zur Gegenwart . Im Sammler ist daS „Praxiuoskop " be-
werkenSwerth, eine Vorrichtung , welche die Augenblicksbilder auf
«ine» drehbaren Tambour übertragen durch zwei Linsen vereinigt
Und auf eine gegenüberliegende Wand wirft , so daß dadurch sich
»ewegeude „Nebelbilder " geschaffen « erden.

Beginn der großen Treibjagden in der Rheinebene . Während
der ganzen Saison : Konzerte de » städt . KurorchesterS von
48 Musikern , dreimal täglich . Morgen - von 7—8 , Nachmittag -
von 3 —4 und AbendS von 8 —10 Uhr , abwechselnd für große -
Orchester und Harmoniemusik . im KioSk »der im großen Saale
deS KonversationShauseS . Gelegenheit zu Feld - . Wald - und
großen Treibjagden . Fischerei in der Oos und Gebirgsbächen ,
der Murg und Nebenbächen und de« Rhein .

<e) Jllenau , 3 . Mai . Am letzten Sonntag , den 28 . April
beging Jllenau eine schöne Feier . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hatte unter den vielen Gnadenbezeigungen ,
welche am 24 . April , al - dem Tage des Regierungsantritte » ver¬
dienten Persönlichkeiten zu Tbeil wurden , die Jllenauer nicht ver¬
gessen . Geheimrath Direktor vr . Hergt verkündigte den im
Kirchensaal versammelten Bewohnern der Anstalt mit dankerfüll¬
tem Herzen nach einer ergreifenden Ansprache die huldvollen Aus¬
zeichnungen , mit welchen unser Landesfürst verschiedene Mit¬
arbeiter und Bedienstete der Anstalt bedacht hatte : Der im Ur¬
laub abwesende Medizinalrath vr . Otto erhielt das Ritterkreuz
de» Ordens vom Zähringer Löwen I . Klaffe . Dem Musiklehrer
Ehinger wurde die große goldene . dem Hausmeister Rieger und
dem Oberwärter Vollmer die kleine goldene , dem Thorwart Oehl
und dem Wärter Heid die silberne Civil - Verdienstmedaille ver¬
liehen . — Eine allgemeine Bewegung der Freude , des Dankes
und der lebhaften Befriedigung ging durch die Reihen , als der
Vorstand der Anstalt nochmals des edlen Fürsten gedachte und
den tiefgefühlten Wunsch aussprach , daß der Kuraufenthalt un¬
seres allverehrten Großherzogs in Kisfingen von dem günstigsten
Erfolge begleitet sein möchte. Mit einem dreifachen begeisterten
Hoch schloß die für alle Betheiligten unvergeßliche Feier .

ch Furtwangeu , i . Mai . Gestern Abend hielt Hr . Professor
Hammer aus Karlsruhe , im Aufträge Großh . Regierung , im
hiesigen Gewerbeverein einen interessanten Bortrag über den Ein¬
fluß des Kunstgewerbes auf das Gewerbe . Redner erklärte , ehe
er zum eigentlichen Thema überging , in klarer Weise den zahl¬
reich versammelten Mitgliedern die verschiedenen Stilarten und
deren Entwicklung . Um den Zuhörern einen klaren Einblick zu
geben , was vor vielen Jahrhunderten von verschiedenen Völkern
deS Alterthums geschaffen und was die Neuzeit hervorgebracht ,
wurden eine große Anzahl gut gewählter Zeichnungen und Photo¬
graphien von berühmten Bauten und kunstgewerblicher Gegen¬
stände rc. vorgczeigt .

Hr . Professor Hammer sprach sodann eingehend über das Hand¬
werk im Mittelalter , speziell über das deutsche Handwerk und
die Werke unserer Väter , die uns stets als leuchtende Vorbilder
dienen werden , und ermahnte die Zuhörer , mitzuhelfen , daS
deutsche Gewerbe zu heben , damit es wieder auf jene frühere
Stufe gelange . Dies Ziel könne aber nur dann erreicht werden ,
wenn die Industriellen , Käufer und Verkäufer , dem guten Ge -
schmacke huldigen , der in Schulen , Vereinen , besonders aber von
weisen Fürsten , zu denen in erster Linie unser Landesfürst zählt ,
angestrebt wird . Nach Beendigung deS Vortrags sprach Herr
Gordian Hettich , der verdienstvolle Vorstand des Gewerbevereins ,
im Namen der Mitglieder dem hier so gerne gesehenen Redner
für seinen interessanten und lehrreichen Vortrag die Anerkennung
aus und verband damit den Dank gegen die Regierung für die
stets fördernde Einwirkung ans unsere Schwarzwald - Jndustrie ,
für welche solche Vorträge gewiß nicht ohne Wirkung sein werden .

Vermischte Nachrichte « .
— Breme « , 4 . Mai - Kapitän Peace vom Schiffe „ ShieldS "

,
in Liverpool angekommen , berichtet : Wir sprachen den Dampfer
„ Habsburg " am 28. Avril 9 ' /- Uhr Morgens auf 47 .42 Grad
nördlicher Breite und 17,5 Grad westlicher Länge . Der Dampfer
„ Habsburg " steuerte nach Nordost und machte ungefähr 4 Meilen
unter Segel . Wind : Südwest . Die „ Cornelia " war bei dem
Dampfer „ Habsburg " . Diese Nachricht ist dem nach der „ HabS -
burg ' ausgesandten Schleppdampfer „Kruizer " mitgetheilt worden .

St . Petersburg , 4 . Mai . Der Dampferverkehr mit Kron¬
stadt ist eröffnet , da der Golf von Kronstadt stellenweise eisfrei
ist. Die Navigationseröffnung wird binnen Wochenfrist erwartet .

Neueste Telegramme.
Berlin , 5 . Mai . Im Reichstag begann heute die

erste Lesung des Etats für 1884/85 . Staatssekretär
Burchard gibt das übliche Expos«, und weist die gegen
eine sofortige Etatsberathung liberalerseits erhobenen Be¬
denken zurück.

B amberger bleibt dabei, daß eine so frühzeitige EtatS -
aufstellung unopportun sei . Minister Scholz rechtfertigt
die Vorlegung des Etats und der socialpolitischenVorlagen .

Wien , 5 . Mai . Heute demonstrirten etwa 1000 Bäcker¬
gehilfen im Vereinshause , zerstörten die Möbel und Fenster
und wurden mit Wachtleuten handgemein; durch Absper¬
rung der Straße ward die Ruhe wieder hergestellt . Gleich¬
zeitig fand vor der Wohnung des Bückergenossenschafts-
VorstandeS eine gleiche Demonstration statt , indem etwa
400 Gehilfen Fenster und Thüren zertrümmerten.

Portsmouth , 5 . Mai . Als heute Vormittag einige
Soldaten im Pulvermagazin von Priddy ' s Jard am hie¬
sigen Hafen mit Füllung von Granaten beschäftigt waren ,
explodirte eine Granate , was die Explosion des ganzen
Pulvermagazins verursachte. Sechs Personen sind todt,
mehrere verwundet .

Verantwortlicher Redakteur: F. Nestler in Karlsruhe.

Großherzog !. Hoftheater .
Sonntag , 6 . Mai . - 2 . Ab . - Borst . Margarethe , große

Over mit Ballet in 5 Aufzügen . Text nach dem Französische «
des Jul . Barbier und Mich . Carrö . Musik von CH . Gounod .
„ Margarethe " : Fcl . Meilhac als Gast . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 8 . Mai . VIII . Borst , außer Ab . Zum Bortheil
der Hoftheater - PensionSanstalt . Die « raut vo « Messt « « ,
Trauerspiel in 3 Aufzügen mit Chören , von Schiller „ Fürstin " :
Frau Bender - Kachel als Gast . - „ Beatrice " : Frl . Pettera
vom Stadttheater in Köln als Gast . Anfang ' /- ? Uhr .

Theater i« Baden .
Mittwoch , 9 . Mai . 29 . Ab .-Borst . Alfonso « u - Estrella ,

romantische Oper in 3 Akten, von Franz Schubert . Bearbeitet
von I . R . Fuchs . Anfang 1- 7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 29 . April . Frieda Franziska , V . : Hch. Raab ,

Schuhmacher . — 3 . Mai . Wilhelmina , V . : Max Eitner , Tele -
graphenasststcnt . — Karl Josef Bruno . B . : Ernst Fischer . Kauf¬
mann .

Eheschließungen . 5 . Mai . Christian Mannherz von Mün -
zesheim , Heizer hier , mit Wilhelmme Höpfiuaer von Unteröwis -
heim . — Friedrich Kuch von Eggenstein , Schreiner hier , mit
Louise Zabulowskh von Berlin . — Heinrich Mohr von Sand¬
weier , Schlvffermeister hier , mit Christiane Hermann von Knitt -
lingen - — Fridolin Wacker von Stadt K - hl . Werkführer hier ,
mit Anna Gayer von Neckarelz. — Vinzenz Auer von Heudorf ,
Schuhmacher hier , mit Christin » Dreher von Michelfeld . —
Martin Treu von Völkersbach , Taglöhner hier , mit Maria
Reichert von da . — Albert Brailsch von Schavbach , Badinhaber
hier , mit Emilie Senger vo» Torbach . — Markus Weick von
Daxlanden , Maurerbalier hier » mit Leopoldine Nußhag von
Karlsruhe . — Wilhelm Schmidt von Eßlingen , Mechaniker hier ,
mit Karoline Merkte von Karlsruhe . — Karl Rübenacker vo»
Flehingen , Fabrikarbeiter hier , mit Louise Hofheinz von Spöck .
Heinrich Meisinger von hier , Buchhalter in Langenstein , mit
Lina Braun von hier . — Karl Schwarz von Offenburg , Regi¬
strator hier , mit Pauline Eisenmann von hier .

Todesfälle . 4 . Mai . Emil Heinrich . 9 T . , V . : Hch . Haaga ,
Wirth . — Friedrich Schneider , ledig, Taglöhner , 19 I . — Karl
Stengel , leb . , Rechtspraktikant . 24 I . — Eduard Roman , Ehem . ,
Gcheimerath a . D , 81 I . — Philipp Großmann , Wwr . , Gärt¬
ner . 85 I . — Elisabeth « Will , ledig. Pcivati -re, 56 I . — Christ .
Leonh . Klein , ledig , Soldat , 23 I . — Magdalena . Wwe . des
Delikateffenhändlers Martin Brunner , 50 I -

Witterungsaussichten für Sonntag, 6. Mai .
Zunächst dürfte das gegenwärtig herrschende Wetter noch an¬

dauern : in der zweiten Hälfte deS Tages sind dagegen bei zu¬
nehmender Bewölkung Niederschläge , namentlich im Süden deS
Landes , sehr wahrscheinlich.

_ Wetteruachrichteu - Bureau Karlsruhe .
Witterullgsbeobachtungeu der MeteorologischenStation Karlsruhe .

Absolut« Relative
Wind.Mai tn 0 . Aeuchl. Feuchtia-

kett >n
tziwmel .

4 Na«» » Uhr 742 .7 ^- 11 .0 7 .39 76 NE « klar
5 . Mr«». 7Nd> ' ) 742 .2, -i- 8 5 7 .05 84 NE » bedeckt
„ MttqS . » Uür

Dunst .
740 .5 ' ff- 19.8 7 .13 41 NE - sehr bew .

Wasser » «« !» deS Rheins . Maxau . 5 . Mai . MrgS . 3 .97 w .

Wetterkarte vom 5. Mai , Morgens 8 Uhr, Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 5 . Mai 1883.
StaatSvapierr .

4°/« Preuß . Cons . 102' /,
4°

« Baden m fl . 101
4°,. . i . Mrk . 101--/„
Oester . Goldrente 84' , ,

„ Silberr .
4"/, Ungar . Goldr .
1877er Russen
11 . Orientanleihe
Italiener
Egypter

Banke«.
Kreditaktien
DiSconto -Camm.
BoSler Bankver .
Darmstädter Bank 153 ' /»
Wien . Bankverein 93

Bahnaktie «.
Staatsbahn 284' j,
Lombarden 130' /,
Galizier 263' /,
Buschtehrader 156' /,

67 ' /, «
7«' /,
SO ' /.

57 ' /. .
92

75'/. .

261' -,
2027,
130'/,

iElbihal 192 °/,
Mecklenburger 194 ' /,
Oberschlefische 257 ' /,
Rechte-Oderufer 193 ' /,
Gotthard 126 ' /,

Loose , Wechsel rc .
Oest . Loose 1860 122 ' /,
Wechsel a- Amst . 169 .7:

„ Lond . 30 .4t
„ Paris 81 . 1 !

, „ Wie « 170 .6(
NapoleenSd 'or 16 .2!
Privatdisconto 2 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 14^
Alkali Wester . 139 '/,

« achbSrfe .
Kreditaktien 361 ' /,
Staatsbahn 284 ' ,
Lombarden 130 ' ,
Tendenz : still.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 524.—

„ StaatSbahn 572.—
Lombarden 260.—
DiSco .-Comman. 202.10
Laurahütte 133.90
Dortmunder 97.50
Marienburger 115.40
Böhm. Nordbahu —

Tendenz : — .

Wie «.
Areditaktie»
Marknote »

Tendenz : —
Pari ».

5' /, Allleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : —

306 .50
58 .55

109 .52
711 .—

S2 .10

Ueberficht der Witter «»« . Die Wetterlage hat sich im allgemeinen wenig verändert. Bei leichter bis mäßiger , vorwiegend
östlicher bis nordöstlicher Luftströmung ist daS Wetter über Centraleuropa vielfach heiter , ohne wesentliche Niederschläge . Die Tem¬
peratur ist über der Westhälfte und im äußerste » Nordosten Deutschlands überall gestiegen und nähert sich jetzt wieder den nor¬
male » Verhältnisse », Bamberg und BreSlan hatte » gestern Nachmittag Gewitter . Auch im centralen Fraokrnch fanden gestern
Abend Gewitter statt . (Deutsche Seewarte .)
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Woklfmle neue fanlLÄv - btoffs :
1?rKp « L » Im« EK« » ckrIII ^ » 56 cm breit. Elster 60 kk.
lts ?« » ! '« L.» li »« <k» » «li ^1lle , 56 cm dreit .

Rräktiges ^ rmurs -6 ewsde, in vielen Block- nnä kantasie -Raro Kleter 65 kk.
55 cm dreit ,

daldvollener konlirter Stokk, grosse k n̂svadl »euer klelangs» kketer 85 kk.
S « r «>, 60 cm dreit .

In glatt nnä in saubere» sedmalsn Streiken kleter 65 kk.
M 1x « ck Msuck» 60 cm dreit ,

desonäers »cdvere tzualitLt in glatt kleter 75 kk.
lUruiMU« 56 cm dreit.

Vollgriküges Xrmnre-6 swsde in äe» neuesten Raro -Klnstsrn kleter 75 kk.
lli »cR»einIr « 60 cm dreit .

kinkarbiger, daldvollener Stokk in allen neuen kardsn kleter 75 kk.
>l« I>» lr 60 cm breit ,

in grau nnä moäskarden klster 75 kk., 85 kk. n. 1 kl.
L<» ck^ 120 cm breit.

kewalkter Stokk in sedmalsn Streiken kleter 1 kl . 25 kk.
Vsw«« «l, 120 cm dreit .

tlovalkter Stokk in äen neuesten klslangsn klster 1 kl . 50 kk.
Ml » «« , ISO cm breit .

kinkardiger, daldvollener Stokk in allen neuen kardsn Ilster 1 kl. 65 kk.
ll » c1>« s» Ire ^ » »lkssl , 110 cm breit .

keines Lüpsrgsvede in sedr gesedmackvollenLaro klster 1 kl . 65 kk.

TlirKp« V « ckckv , 110 c» dreit .
»Reine lVolle" in msdrksrdigon kleinen Raro kleter 2 kl.

Vuisp «! !» » N« lge , 110 cm breit.
»Reine ^ olls" . Llegantes , leicdt koulirtes krSxs-Oeweds klster 8 kl.

^ SUS fan1a8iv - 81off6 m Kanr - Wollv :
L,l » »» »r«>, 110 cm breit .

»Leios lVolls". vicdtes koils -Ksvsds in keinen swsitSnigsn Streiken , kleter 2 kl . 50 kk.

E)avl >« in 1r « Tilg ovo , reinwollenes, äiodtes Röxer-6 evede, 110 cm dreit .
Krosse Xuswadl von kantasie -Laro in äen neuesten kardenstelluugen klster 2 kl . 50 kk.

110 cm breit .
»Reine 'Wolle ", keines loile - 6 ewede , 2weikardigs kekin - Streiken ,
varu passenä kinkarbig als Kompost kleter 2 kl. 50 kk.

L-llo » » « », 110 cm dreit .
»Reine KVolls" . keines 1oile -6oveds in iveikardigen Lloek-Laro . vasu
vasssnä kinkardig als komposd kleter 2 kl . 50 kk.

No » e» » rl , 110 cm.
,Aeivs Wolle" . Zweifarbiges grösssrss Llock-Raro mit Kiemen kilet -
Laro äurcdsogsn klster 2 kl . 50 kk.

L,l «» » A« » ck Hör ««» «« , Reinwollenes koils - Kswsds, 110 cm breit,
in kinkardig mit 35 cm breiter Streiken -Soräüre unä in sedmalsnStrei¬
ken mit 35 cm breiter Laro -Loräüre

,
Lleter 2 Ll. 50 kk.

ck W« « cko «« , Rsinvollsos » koils -Kevebs, 110 cm dreit, in
sedmalsn Streiken mit 85 cm breiter Laro -Loräüre klster 3 kl.

Ll» eI>« Wali -« Moltols « , 110 cm dr .
„Reine Wolle" . Krosse Xuswadi svei - unä medrkardiger Laro kleter 8 kl.

N «I»»» 110 cm dr .
„Reine Wolle" , keines koulirtes Löper-Ssvebs in Block- unä kantasie-
Laro . vis neuesten kardsnstslluogen . kleter 3 kl .

OsiSllN » » , .Mine Wolle" , 110 cm dr.
Roekkeines , leicdt koulirtes Latiste-Kevede, dsrvorragsnäs Leudeiten
im Laro -kescdmack kleter » kl.

VoU « Hoockrlll ^ , 110 cm dr . ReinvoUenes docdksines Latist-Kswebe ,
neuestes im Laro -Kenre Heter 2 kl . 50 kk. unä 3 kl .

OovlkSiols 'e M «I» o» ck, 110 cm br.
keingeköperter Stokk in Lellen Leigs-KIslangen kleter 3 kl.

„Rems Wolle", 110 cm br .
Weiodwolliges kein koulirtes Löxer -Kswede in allen ktelangen kleter 3 kl.

LrKp « LIckl»« » , „Reine Wolle", 110 cm br.
Zweitürige, kleine, versedvomwsns Laros in mittleren kardsn kleter 3 kl.

S «ru « «« ooett « , „Reine Wolle"
, 110 cm dr .

koulirtes loile -Kevsde in svsitönigen scdmalen Iravsrs -Strsiken kleter 3 kl. 50 kt .

VvLLStt « , „Leine ^Volle" , 110 em dr.
k'emeZ Loile-Oevede in äen neuesten rveltSnixea I 'Lrdenstellunxen klster 3 kl . 50 kk.

„Leine Wolle" , 110 em dr .
Loedkeioes Lstiste -Oevede in Zanr sennralen Oswâ eux-vtreiren kleter 4 kl.

ttervorragsnäs dlsukviten :

8 «U0 wl«oo « keines leicdt koulirtes Loim-Ksweds mit eioxsvsbten Slumen -
mustern im kamaxsui -kesedmack, reicdes klnster- u. kardsnsortiment kleter 4 ) k.

A^ » vwl « oo « ck S « r «1or « Lintardiges , keines, leicdt koulirtes koils -
kewede mit breiter eingevedter sweikardiger Ramags-Leräurs , 110 cm
droit . Zum Lleiäe erkoräerlied circa 10 kltr . kleter 4 kl .

Tlvlilivmck» . keines koulirtes koile -Kewede in 110 cm Lreits , wovon äi«
eine RLlkte (55 cm) einfarbig, äis anäers (55 cm) aveikardig karrirt ist, klster 4 kl .

8 pvrt » « « »», 110 cm br.
Lsusste Kamaisur -Laro , kardig drocdirt . klster 4 kl.

» «« lbw LIvtk , 110 cm br .
Leussts kamsveu» kekill-Streiksn, kardig drocdirt . klster 4 kk.

110 em dr . Rocdkeinss Kröps -Kewede in Kellen konäs mit kardig
brockirten Streiken unä ckaru passeuä in Linkardig kleter 4 kl .

LteRiEll » . 120 ein dr . Iitziedter Lto§ aus neuem kantLsie-Oesxlnnst, auf
dellen d'vnäs in grossen medrkardiZen Lars kleter 5 kl . SO kk.

fapdigs Kvin ^ ollvnk Mails unä fanta 8 iv - 81 oifs .
6ro88 «8 8ort !mvllt sLmmtliollvr llSLvll k'srden ävr 8SISOL .

LrHp « VkrUlmI « , 60 cm dr.
Leiedtss , last kaldkiares reiuvollsuss 6rKpe -6evsds , ä . kltr . SO kk.

k !r « t »^ 58 —60 cm kr .
Lrüktiger, reinwollener Stoik in fester Löpsrdiuäung , ä. kltr . 90 kt .

Orvl »^ Woudlv , 5S —60 cm kr.
Rssonäers kräftiges, rsinvoUenss Löpsrgewede , a. kltr . 1 kl . nnä 1 kl . 25 kt .

Kr » p V» n1«, 120 cm dr.
Leines, reinwollenes, Isiekt koulirtes Löper -Osveds , ä. kltr . 3 kl

120 cm dr.
Restes Ladrikat aus Zen eäelstsn 6ssxinnstsu dsrgestellt ,ä . kltr . 2 kl. , 2 kl 50 kk. n . 3 kl

120 cm kr.
Reinstes, reinwollenes 0aodemire-6ewöde, dssonäsrs vsieds Xpprstur , ck. kltr . 8 kl.

Oröp « M« Assko « , 120 cm kr.
keines , reinwollenes, Isiekt koulirtes 6rspe -6sve Ke , ä . kltr . 3 kl.

<ZrKp« 120 cm kr.
kleues, reinwollenes crepeartiges Laotasis-Revebe , ä. kltr . 4 kl.

V» «8 « u »lrv 8 » e » 120 cm dr.
Racbemireartigss, reinvollenes Lüper-dswsde mit keinen Lravers-Strsiken, ä. kltr . 4 kl

Ikr » p t )» vck « ii,Ir « , 120 cm dr.
Reinwollenes, tuvdartigss Lüpsr -6ewsds , ä . kltr . 4 kl SO kk.

llkrvp VrlpvU », 120 cm dr.
I -eiedt koulirtes , rsiuwoilsues Laodemirs-6sveds , ä. kltr . 4 kl.

Hr »p l ^kevlot , 130 cm dr.
Starker rsiuwolleuer gerankter 8to§ kür Vostüws unä Regenmäntel, ä . kltr . 4 kl . u . 5 kl .

vr »p ckii»«>rli »opl «. 120 cm dr
Lräktiges, reinwoll., Isiekt koulirtes Löper-6ewede k. elegan te Toilette, ä . kltr . 5 kl.

W»» » 130 cm dr.
Zodwsrer , rsmvolleosr , tuedartiger Lüxsrstock, ä. kltr . 5 kl.

k»« »p Skevlvt » «„ Larvik , 140 cm dr.
kucdartiger , »ns äsu eäslsten lüespinnstsn dergsstsllter LöxsretoS, 4. kltr . 7 kl . 80 kk.

l >rr»A» VI »« vl «»t Veto » », 140 cm dr .
Inedsrtiges , reinvollsnss , stLrkes l 'ricotgeveds kür Kostüms , Rsit -
kleiäsr , ÄLntel etc. ä. kltr . 8 kl.

kisuksilsn für « aus - unä ^ ongvnlclviäv »
' :

UsZStvi' Slwtli , 60 cm dr .
Reinwollener, gevsllrtsr 8toS in äsn nenssten klslsngen n. ännklso Lsro , kltr . 1 kl . 50 kk.

Ufll»«« !' Dlotl », 120 cm dr .
Reinwollener, zswslktsr Stokk in äsn nenssten Klelsvgen kltr . 2 kl . SO kk.

AU^ l» i»U« «ml , 120 cm dr.
Reinwollener, kslucdesrtiger Stokk in Lllsn nsnsn klslnngen

V » I« ur » Vl^ Inrix « , 120 cm dr.
Reinwollener, kelnckesrtiger Stokk in äsn nsns stell Streiken nnä Lnros

O« r»1I» L Lllotl » , 120 cm dr^
6sosvoUsnsr , tuedsrtiger Stokk in sllsn neuen klelsnxsn

in nni wsrinedlnn

kltr . 3 kl . 75 kk.

kltr . 4 kl.

kltr . 3 kl . SO kk.
kltr . 4 kl.

V> I » ur8 Ilr »̂ v , 110 cm dr.
Reinwollener, kslnckenrtigsr Stokk in ^«« illsrä -Streiken kltr . 4 kl . 60 kk.

Hloiir « Hnir >i»s «5 120 cm dr.
Lsinwollener , kelnekesr tigsr Stokk, neueste klnster in türkiscdem kesedmsek kltr . S kl.

VssönUmIr » 8 «» ^ ro » , 120 cm dr.
kür elegante klorgsn-loiletle , reied drocdirt in xsrsiscdem Ossedmaclc kltr . S kl .

«l^ rl «» , 120 cm dr.
Rervvrragenile klendeit kür elegante Klorgsn -Idilette , reicd mit Seiäs
äurcdwirlcter Stokk in intliscksm Oesekwack kltr . v kl-

6 ro 88v /^U8^ ak !
Zlatter , gestreikter , ksrrirter iwä droedirter Leiäell - uuä Mlbseiäellstoüs ,

Lauimete eie . kür Lesütse uvä ^rsugeillevts .

keiner emxkedls :
Vstliscklsvl »« 8 « lck«i»«

8 «Iäl«i»« ^ « I» s -8 « »» ,«» Sekt «« « ,
in Scdwars, Sraun , Dunkelblau, vuukelgrün , lerra 6ott», mit kardigsm
klareelius gefüttert Stück 10 kk. 50 kk.

100 em laug,
aus vorsügllodem, modairadolledsm äupoustokk Stück 5 kl.

L «n «lI » Goi» i» « v- I7i»terItIvIck «r , 100 cm laug,
vdeu katsut -6urt , uutsu LIenäe uuä kllssödesata Stück 6 kl.

100 cm laug,
aus reinwollenem kopelio« gefertigt, in Hellblau uuä Rocdrotd Stück 7 kl. 50 kk.

LN 6 kl . 75 kk., 12 kl. nnä 20 kl.
Ll»» « « 8pl «»ei » lkl «»» «, « «» vock L!rL «« «

LN 5 kl ., s kl , 13 kl. 50 kk , IS kl., IS kl , 22 kl . 50 kk., 35 kl., 45 kl . nnä 60 kl.

in Rrsgen -korw
in klaotelst -korm

Stück 4 kl. SO kk. , 6 kl., 10 kl., 12 kl . n. 15 kl . ,
Stück 20 kl., 30 kl . n. 35 kl.

8LmmtUvk«

vl 8 v
rerstede » «ick kür äa»

Meter

franvo - lu8snäung llss bovbvn s ^ vkisnenen umfangi
-viokvn 8ai8on - Lata >og68 .

Vas Lt».d11s86lliSLt ItullvIplL HertLOK rmlsrlikUt V äsr Lll vsrUa , noolk 1» Irgsllä süisr
Llläsrn Siaclt äss vsntsolioiL LsioLss HkHG ^elKKe8 « 1 »ÄIt «' ; v» sirl<1 äsmQaod »11s äLrank Lia-

siolsQäsQ ^ .llicülltligiingoQ rmcl OTortsn nur » uk läueelniog äos I ^ dliLruns dsrsoluist .

SLmmlUoli«
^ reL 8 e

rersteden rick kür ä»s

Meter .

Druck uuk Berlag drr 8 . Brauu ' lcheu Hoidu » arvckrrt, . (Mit emer Beilage .)
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